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Christenthum »E 11 elıgıon a1sS0 als Gegenstand
des aubens, der Natuı des Menschen entspricht nd VO  (n ihr
erfordert wird allerdings ‚erfordert.« wırd dass das W esen
des natürliıchen nıcht hoben a1s0 VOoO  — der
Natur des Nun S historisch gestalteten Menschen erforder
wıird und zweılens dass dieses Christenthum 0808l der

Wır haben emnach mıerkatholischen ırche siıch vorfinde!
E1N vollendetes System der Fundamentaltheologie W OTIN dıe her
kömmlichen Beweiselemente MI1l anderen höchst geistreich v  AU

gewählten verwoben erscheinen Irotzdem ist Haupttitel
glücklich gewählt indem den (resichtspunkt treffend ausdrückt
unter welchem das Bewelsmaterıal verarbeıtet erscheıint nämlıch
steis das Vebernatürliche also dıe Glaubensseite der elıgıon

betonen und 7 ıhı hinzuführen Und nıchts thnut 11
uNseTrTenNn Verhältnissen sehr noth, qls das praktıische Christen-
thum der gebildeten Welt nıcht eE1INeTr hloss verstandesmässigen
Relıgion aufgehen A assen

Der J1on, welchem dıe Krörterungen gehalten SINd..
vorwiegend polemisch und ZWar hauptsächlich den iranzösischen
Verhältnissen angepasst Da abel W1e ekannt dıe PENSIONS-
feindlichen Anschauungen der Franzosen ZUum verdeı lichen
(7gmeıngut der gahzen geworden sind hut diese u-

lokale Färbung der Schrift dem Werthe und Nutzen
derselben keinen Kıntrag Die Frische und Lebhaftigkeit der
Darstellung die aunch der ziemlıch gewandten Uebersetzung
beıibehalten 1st mach! das Werk gerade V denen
mM1 Nutzen gelesen ZU werden, welche regelrechte beweisführungen
verhoı LVEeSCILrEN Um dieses Vortheıiles willen wırd schon
hıe und da 1n untergeordneten Fragen elcht nachsehen,
WEeNN manches nıcht SCcCHau bewelsende oder yperbolische
mıl unterläuft und dem Buche recht viele aufmerksame
Leser wünschen.

kın Namen- und Sachregister sollte hel eEINEIN derartigen
Werke heutzutage nıcht mehr vermi1sst werden!
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In NEUETET eıt wurden mehrere bısher unbekannte Schriften
des hil Kphräm veröffentlicht und adurch das Interesse fü
bedeutendsten Kırchenvater der svrıschen Kırche eweckt
er e1inNn glücklicher Gedanke des Verfassers, als Tsich
Gegenstande SeEiINer FPromotionsarbeıit dıe ogme esch
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Bedeutung des Ephräm wählte und Sr hat diese Aufgabe mıl
aCcC  em Dr kıramer derentschiedenem G(Geschicke gelöst

Kinleitung den Lebenslauf dıe Schriften deren Ausgabe
den dogmengeschichtlichen Standpunkt kurz aber erschöpfend
SCIZz1erTt macht unNs VIEIL Abschnitten m1% den Anschauungen
des erwähnten Kırchenvaters über dıe Schöpfungs- rlösungs-
Heilıgungs und Vollendungslehre bekannt Vorliegende Abhandlung
erbringt den klaren bewels, dass Ephräm, TOLZ e1Ner oft sehr
eigenthümlichen Auffassung, auf streng katholiıschem Boden sStEe
und dass sE1Ih oft überraschenden Ansıchten ohne vieles Schrauben
eE1INeEe mıt der katholischen Kırche vollkommen vereinbare Kr-
klärung gestatten kınen Wıderspruch hat der Verfasser über-
sehen heisst dass Christus Nısan gekreuzıigt
wurde und anf S (6 WwIırd berichtet dass Christus Abende
ıdes Nisan das Osterlamm TCENO0OSSCN habe

Vorliegende Arbeıt ist C111 schätzbarer beıtrag ZUTLr | ıteratur
über den Ephräm S1e zeichnet sıch durch are Darstellung
AaUus un uns auch des Verfassers FrOSSC Belesenheı und
Kenntniss der bısher berden Kphräm erschlıenenen er
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eNnrDbDuc der Fundamentaltheologie der Apologetik.
Von Franz Hettinger, der Philosophiıe und Theologie Doctor, der letztern
Professor der Hochschule /A W ürzburg. Ziweiıte vermehrte und verbesserte
Audage. Freibure Breisgau. Herder‘' sche Verlagshandlung. 1888 4926

Mit dem Namen und der (‚eschichte der Apologie ist. der
Name des Verfassers der angezeigten Schrift unzertrennlich
verknüpft ; gilt GL Ja als der Apologet par excellence, und
unzählige en sıch bel ihm und belehrung. ıhren
‘‚weıleln geholt. Minder opulär, aber nıcht miıinder wichtig und

erihvo als SEINE » Apologıe des Christenthums« ist dieses Werk,
welches dıe Abtheilung der Ser1ı1e der Herder’schen heo-
logischen Bibliothek bıldet : reiht sich der Elite der dieser

Es 1st alsSdSammlung herausgegebenen er. würdıg an
» Lehrbuch« bezeichnet, allerdings weıteren Sinne, da es über
den Umfang und Inhalt VON eigentlichen Lehrbüchern weıt
hinausgeht.

Die Disposition des Buches 1st ersten Theile (Demonstratio
christiana) IM Allgemeinen N1C. abweichend Vo  m] der ublıchen
elıg10n . (überhaupt und die christliche insbesondere) ist das
T’hema desselben Ausführlich ist dıeAbhandlung ber SSEeTr-
christliche Relıgionen (397—443) Im Theile erhalten WIT Aufsätze
Der Von der wahren Kırche Christi:; In S t1 (Einrichtung,


